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Die Ruhtetitfchadigiiirgeii 
Aus dem Rcithstagr.

� Berlin. 24. Januar 1712s,
Jn der fortgesetzten Haushaltsberatuiig führte :Lj!a.

Koch-Peter  Dem.! aus, die Verfassung habe alle Stiege«zum Einheitsstaat freigemaeht. Zum Einheitsstaat komm-cuian aus 1eden»Fall, wenn man aber zögert, komme uian
zum bureautratrcheii Eiuheitssstiiah Mit der Erhaltung derEigenart der Stämme hätten die heutigen, durch Fürsten-
willktir geschaffenen Staaten· nicht das geringste zu tun.Keine Stadt wahre ihre Eigenart gegenüber Berlin mitgrößerer Siiherheit als:- dass preußifche Köln. Alle Konflikte
init Bayern seien»n·icht über Zuständigkeitsfragein sondernwegen des Souveranitiitsdiinkels in Bayern entstanden. Mi-
Geiiugtuung stellte der Redner fest, daß fiel! auch die Deutsch 
Vaolkgpartei sur den dezeiitralificrteii Eiulieitcsstaat erklärz
_ Reichsivehrininister Groeuer erklärte, die Reichste-gieriiiig trotz-de· sich bis zur Beratung De?» k!"ieiel!«sslvehr-Etat-:

daruber sehn-eng trerben, 0b der Saeiuischberiiiht zur VhoebiisrsiTllpfare verosientliiht werden solle oder nicht.
»· A g. Toraler lsioiunr.i wandte sich gegen die Ali-s-
fuhriingen der Abg. Frau Gotte.

Abg. Menge! 131111.! verlangte größeren Schutz fürbe11__gen1erbI1r1!e11 Viittelftand gegen die Konturreiiz de:-
Hciuiicgrhaiidelg und gegen die sselbstverstirgiingsbetriebe dereani en.

Damit schlosz die allgemeine Aussprache.
Der Antrag Stöitszer  Koinin.! auf Vorlegiiiig des»SaeniiiclyPecichtes zur PhoelsiigsdJlffäre wurde im Hauuiiclisprutiii»iiiit»17.sz3 gegen 1-13 Stimmen abgetehnt.hgieraus niurde die Vliisrsfpriiclw iiber

Die 9111hr=ü11t7rhäDig1111g Der Jndiistrielleii
f0»l&#39;k!1t�fEk.�-k·« Abg. Roseubauin  .ciouiiti.! bezeiihirste in16111¬!!! Schlußioort zur koniiutitiiftisiheii Jntervellatitiii die
Haltung der tlieichsrexxiertiiiii als einen Lieweis dafür, das;
sie zur Qliikspliiiideriiiig der werltätigeii Ijtasseii noch den
Hohn und Spott hiuzusüge

Ojiinistcrialdirektor Dr. Dorn erklärte, die Sliegieriiiichabe m1 1>1117d!{217! an die Lliissschiißbeiskitiingen zur Ruhr-
Cjzitichiidigiiiig eine Summe voii 30 hliiillioiieii zur Unter�
stutzuiizi dergeschiidiiiteii Piittelftaiidgkreise und ArbcitiLehnieiim Ruhrgebiet zur Verfügung gestellt» Damit sei die got-des·riing des Yliissihiisses erfüllt worden.

Ab» Dr. Hort;  Soz.! toieH die Behauptung zurück.daß sozialdemokratische Tliiiiiister an der Bewilligung der
Ruhistkutsehiidignng für die Jndiiftrie beteiligt gewesen seien.

Abg. Dietrich-Vadeii  Dem.! begründete folgendenAntrag seiner Freunde: »Der liieichstag iniszbilligt auf da;schärfste die von dem Untersuihungsaiisfihuß festgestellt«
Vorgänge«
» Nach· weiteren Llusfiihruiigen des Abg. v. Lind-eiiier-Wildaii  Dntl.! erklärte Abg. Eifer  Ztr.!, DieDebatte habe keinen Anlaß gegeben, das Votum des »Um--

schaffe-s irgendwie zu ändern. Das Zentrum beantrage des«
halb unt Utiterstiitziiiig der» übrigen Regierungssparteieiie
»Der»klieich«dtiig»iiiiiiint den Bericht des Ausschusses entgegenund ichlieszt ·fia&#39;! deui Votum des:- Aussehusses an."Drum: schoß die «.!tii-3"-«"prache.

Präsident Löb e erklärte, der konnnutiiftifihe Eintrag, Derdie fiir die Ruhricntschiidigiing verantwortlichen Minister
vor den Staatsgerichtshof steilen will, könne nicht· zur Lili-
stiiiiiiiiiiig format-n, weil er nicht die in einen! solchen Fall
erforderlichen 100 Unterschriften habe.

Dei« foziiildeniokratifehe �Jlntrag, der die Einziehiiiig De1Ueberzalsiiiiicieii und ihre Låertciliiiiki an die geschiidigteii  De.merbetreibenben 1111D 9ir1äeit11el	11er verlangt, wird in natur-ni-
lichcr Abftiuiiiiiiicxi mit 15125 gegen 173 Stinuiien abgelehnt.Nr; Ll clxiinng aller weiteren Lliiträge iuiisd der Aus«ichicibericlit acbilliat

weis» sgssznig tritt dann ln die �zweite Lesung des Reichs-
haushaltsr »ein, nimmt den Olussehiißbcricht zun- Juftizetat
entgegen und vertagt danach die Weiterberatiiiig auf morgen.

Deiitiches Weib.
. �- Berlin, deii 25. Januar 192«8..»,.

�_ 0 Woldcmaras in Berlin. Der litauische ibtinistein
Präsident und Außemuinister Prof. Woldeniaras ist zu
mehrtägigen Besprechungen nach Berlin gerei 1C Csscgcllss
stand der Besprechungen wird in erster Iinie eine
grundsätzliche Verständigung über den Abschluß einer·
neuen Handelsvertrages und verschiedener bami,� im
Zusammenhang stehender Fragen zwischen Deutschland
unt« Litauen bilden. Außerdem sollen weitere deutsch«
litauische Abkomiuen verhandelt werden, deren bat:
diger Abschluß durch den Uebergang der Staatgsliiiltczt
über das Memelaebiet auf Litauen uötia aeivordeki ist.

Freitag, den 2?. Januar.

Hierner gencsreii rtokommeii über wrenziiertehia Fische-
rei Wafferwirtscbafih Veaintenfriiziein Pensionen und
Militärrentem Endlich 101D, 101&#39;1- bereits bekannt,
auch die Frage� bes Abfcoliifsisz eines» S .!LeD-3- und Eber-
gleichskiecsisiges Gegenstand Der beoatylelieiideii Bespre-
chungen sein.

«« Berlin. Der !?o«-,ti-l!«-«.1i:i«ii!e 9i«�:»:�.isz, beschiiftigte sichmiteirens deiit-.!kr;-ti"i·h-.-1.  t », �er ien iileinreiitiierii einen
Rechtsans,iiruä! auf Niekitc rauen. 1111.1. Ein Regierung-wer rote:
VLHUEIEz DGB bis� d,.c«!-»- ,....-.cnineiil!aiia mit
dein geiaintekk !!ieIcl!.1!-.iix�:-., « ».- ..; «. : �c Suxslluna nehmentonue. Dei: Vluzgihzisz trat i« Die «»-«E2»;-:-2.-!cr-.itii-:a ein

° Berlin. Der Pistisiiseeir Der ;I�:11er:1a1i1111a1e11 Handels:
PUNITIV- Eljzclleitz Athen-to 251111115. hat an, den dlicjitpitsirtsIchaftsininister Dr. Curtiusss ein Telczrzsxsunni gerichtet, in den«»er sich iur die freuiidziche Qliifiiahnilt in Deuischtaiid bebantt.

° qælklukUZzs Dfe Jiiierall ierte bist!tin!iukkoniiiiissioii l!at
die Lluffiihruiig des; Fi.ui:-: »Der «.·"-«ii.tel· der Luft« .«.;--«»-»!teii,
do _t�1� ·g·eeigiiet sei, die iiffsciitticln Lkciuxn zu ·«"1�««:s«i.-n.
ke5l0ld!.-.e»cx1g hat Die säh-Eis«lniixsloiiiiiiisiioii Den zsilun »Deralte Fug« wieder sreigegelieir.

III? IF!   R.F;«9B«t««.7kg�.é�E����� l  «s.-««-»"-.-«-E«: w� -,L:: ;  » g«
Ll·.:2:et·E:";-.iii;:«l7e Osfcxiside äu Liikcercassn

�:- lkcirer Die Lage in Ziiikskitagiia wixd berichtet:
illincrikaiiiiclje Trnxdxncii in 5751111: 0011 etwa taiisexid
Vjiariiiesokdtkteii treten von der einein sirieixssliiger g.ei-�-
cfseiidcii Stadt Seen ans der  Vorxnarscli nach Liikieixii
Sexiotzici an, um die Lliiliiiiiger Saudknos aus» ihren
Si»isbirxiiiftelliiiigeii zu vertreiben. Der Narr-set! der init
iuidderiifteiii lijrkesisssiiazet·ial, darunter auch  s3eTJ!-L1«»g«3:-
artillerie ausgeriijketeii Trnkgpeii, ist auf acht Tage ver-
anscl!liigt.

Gczseiisiise in Hals-artigen.
-«-� Auf Dein II?auaineriiiiiiistlkeii ttoiiarefi in Ost:

vanna kam  zu einer besnerkxeiissivexitixn Tlliiszeiiiiiidsrs
setjuiig über Die Sijiitzzoltx.ioiitit«. Dei« argeutikiiscke
Delegiertc Dr. Otiniinso «.I;�»1ii.«t!s«redoii behandelte in liins
zieren Vliiisfiilnsiiixixeii die Säxiitzzollpolitik innerhalb der
aiueritiiiiiscizeii Staaten, Die vorn lateiniaiiieritauifilkcii
Standpuiiktis sehr zu vetsiirteileii sei. Der Redner
nannte zwrr die Veteinigten Ssiaateii nicht, es war aber
klar ersichtlich, das! fiel! seine Llnszfiihriinzkeii in erster
Linie auf die tlskordstiiatexi bezogen. Die reorgiiuisierte
panauierikiiiiisczke Uuion inüßte auf wirtschaftliche Ah-
maihnnaen basiexein die ihrerseits: wieder die Nieder-
Ieanng der Zollsehrankeiiziiin Fundainenthabein  Stegen
diese Forderung wandten sich nicht nur der Delegierte
der Vereinigteii Staaten, Hughegh sondern auch die
brasiliaiiifcheii Eeiegierten.s- g I

_ II� Lein-» Der« ttiiuiki berief Emabien, den Führer de:
Dirbeiterpartszi des-· Storthiiiciz zii sich und forderte ihii auf.die TIJZtSgiccIJicIteIi uir die Tizitoiiiig einer Arbeiterregieriiiig zu
unteriuiheiu _ «__ �:-·«-l3·at··is. Tcr siiiiiig und die Königin voii Afuhaiiiiftan fino in Nizza eii1«a,eti·oj"se1i· »
» �:� Bei rat-·· xlliis Lliiliifz der Gcblirt eines zweiten
Sohnes� hat strittig Aleraiider eine Amneftieverorduiiiig er-lassen. von der mehrere suuivnh Låerurtciltc betroffen werden.

Reichseriiähruugsuiiniseer Gebiete.

Zdernsvreclier 94.

Drang-Verlag und Gå edition;Nanislauer DruclkereisGeie ahoi! unt-»O. i9Z8
T

Versäumen Sie nicht die Erneuerung Jhres
Loses 5. Klasse.
Ziehung vom 8. Februar bis 15 März 1928.

ägiletlei iliis 1115er Weg.
s« Um den Schutz vcutsfer Geistes-ver» Die

:ts.-&#39;.;e Akademie hat in einer Einaabe an das dieiekzss
zngizininisteriuiii einen gesetzlichen Sxhutz deutscher Gei-
stezuierte der Literatur, der Tonkunst und der bildendeu
sinnst gegen eine entstellende und entioürdikzende Wie-
vergebe gefordert. Die Eingabe ist von der Piehrzahl
Der deritfclzeii Universitätein zahlreichen wissenschaft-
lichen Akadeniien und Instituten, den Sjiitzenverbänden
des künstlerifihen und wisseuskljciftliiiien Lebens und
etma 150 hervorragenden Persönlichkeiten unter-
zeichnet.�i  Der 7. Kalitagp Anläßlich der voin·29. Januar

s bis 4. Februar in Vetslin tageuden Skiindkvirtfchtaftss
woche wird nach Jahren wieder einmal ein Kalitag
angehalten. Nach der Auswahl der Theiueri und Der
dliednerxniird eine Tagung von internatio-
n aler Bedeutung erwartet werden 1112111311 sit;
Exicrtreter der Diiiigerlelzre Exiglciiids wird Sir John
klskiisfel über die Ergebnisse der seit 85 Jahren in
Lllothaiitsted laufenden Diiiigginggsxrersuche fsiretkxent »Manhat dort Erfahrungen ge?aunnelt, wke sie an keinem
anderen Punkt der Erde in solchem Lllisxjsixissßef bestehen.

B Professor Aberson aus Wageniiigeii wird einzigdas« stehende Erfahrungen in der inteiifitxeii landwirtschaft-
licheu Verwendung von Kalisalzeii nistteileir

«« Das sinnt-i eines Riierffexiscltivindlerth Nach Jan�
gen Beiniihiingen gelang  der B erliner sinnt-titul-
poli-.e"i. den Fahrriidrhivtiidler Hippniaiiii hinter Sxhlosß
und Ri sgel zu bringen. Bis fest konnten dem Sxhivilides
lcr 170 Fälr nachgervisen werben in 11/; Jahren.
Qluch ein Heliler wurde gefaßt, der die Räder iii die
Provinz leitete.

* litrkiidiiiig einer sisauisslcxi Trausredso Bis-G.
In Madrid ist eine spanisclke Transradio Axiis mit
einein voll cexsisrhnirteii Fiakjitiil von vier Niillioiieii
Peseteii cedildet worden, die bereit-s von der spanifeljen
kliegieriiiig eine 1T0111e77i0n fsir einen internationalen
öffentlichen Dienst i.«.idkoe&#39;cktri7c�·er Veröinduiigeii er:
halten hat. In näjhster Zeit folei dem Publikum fehr
bedeutende Einrichtniisseii moderiften Charakters! fiir
radioelcktrifeie Ve.«b·rsd«nac-n zwissen Spanien und
siinitliclzen Liiuderii der du«-et zur Verfügung gestellt
werden.

Sticrkainpf auf o«--.--e-« Straße Jn Madrid
waren zwei für einen Stierlkiixsof beitimnite Vnllen
ausgebrochen und rasten direkt« e&#39;ne Der Derfebrsreid!

: sten Straßen der spanissqlci  nIJts·t-:dt, wo sie eine
. große Verwirrung anrichtet« Tdie ksseiehäftsleiite lie-

ßen ihre Rollädeii herunter« irid schleifen ihre Ver-
kaufsriiiiiucn Eine Frisu taube iki der Panik ge�
tötet, mehrere Personen risr»1.iii1:d:t. Die Aufregung
legte sich erst, nachdeni ein zuiisklig borbeilkotiiiiieiider
Stierkäiiitifer sich aus einen! Tsaffeiiladeii einen Säbel
verschafft und einen der Ballen auf den ersten Streich«
getötet hatte. Der andere Ausreißcr wurde später«
eingesungen.* Csxnc siclsckikiivfige Familie im Lliito crtrnnkeiu
Wie aus Noriviiij in dein ameritauiselzen Staate Con-
necticut genieldet mirb, stieß auf der Vriicke, die über
Den Gi!et11c&#39;1&#39;et:��?11:7; führt, ein 9111101110611, in den: ein
Ehetsiicr mit "·nf Kindern einen Dliisfliig »macht-e-
mit eine-u rlliotorriid zusammen. Das Auto ftiivzxte
in den 3-1117!. Säiutlictze sieben Jusasfeiz des» "lu«i-!-
niobsls faiidcii ten Tod. . .

Spezialgesehäft für Tabakfabrikate

H a e s I e r
Iamslau-Bornstadt.



Mein die-jähriger großer

iitiisocsiiiitetitstliaisntcasistlieiaiii
beginnt Sonnabend, den 28. Januar und endet Sonnabend, den 4. Februar.
Wie alljobrlirlg so gelangen und; tiieiesmal während dieser Tage meinelrelroout guten Qualitäten zu ganz enorm lrilligen Preisen zum Verbotes.

Handtiicher
Ksichenzsnndtuelh griffige Qualität o 29Stier. 0.45 0.39 ·
Küchemsnndtnelh reinleinen ltr Qualität o 55Mir. 0.80 0.65 ·
DrelbHandtnQ halbleinen mit roter Kante o 4ogesäumt und geb. 46/100 0.00 0.50 ·
KiichemHnndtnQ gar. reinl., derbe, griff. Qual. o 70In blau-rot. Kante, ges· u.geb., 48/100 0.95 0.80 ·
Kiichen-Handtnch, gar. reinl., extra schw Qual. 1 05geht. u. Jaquaidrn , ges. u. geb. 48/110 1.25 1.15 ·
Cerstenlkornzßandtnäh halbgebleichh ges. und o 5ogeb, 48/100 0.60 ·
Dnniast-Hanbtnch, voklweiß, gar. balbleinen, in o 35schönen Meinem, ges. u. geb, 48/110 1.10 0.90 ·
Dnniaft-Hondtnch, ganz vor» ooltw. Qual, best. 1 30

seines. Leisten, ges. u. geb., 50/120 1.75 1.45
Oliisertiicher o 28garantiert balbleinen, 50/50 0.35 ·

Strümpfe
Damen-Strumpf, prima Seidenflor in allen

Farben 1.50
Damen-Strumpf» Kunstseide, garantiert wand: 1 75bar, mit Doppetsoble und Hocbserse 2.25 ·
Damemstrnospfp Bemberg-Seide, hochwertige z 95Qualität, l. Wabl ·
samemKaschniievStriimpse in schönem Farb- z 40fotllmtnl, gatantiert reine Wolle 2.85 

Z 40

1.20

Damen-Strumpf 
Wolle mir Seide, platiert

Damen-Wäsche
Damen-Taghenid mit schmaler Art-sei, aus gut. o 88

Wälder-onus, mit Hodlsaumgarn u. Sticleerei l.20 ·
DntnemTuglzemd mit br. Achsel aus irr. Wäsche» 1 45

tuch mit Eins» und Stickereigarnierung 1.75 ·
DnmemHenidhose aus seirif. Rensorcö mit reich. 1 5gGticherrtgarnterung 2-10 �
Qamenäßringefsroek aus feinf. Wäschetirch mit z 10breitem Stietiereiansatz 3.10 °
DnmemNnchthenid aus 00131191. Wäschetucb mit z 25

Hohlsaum und Sticiiereigarnierung 3.95 ·
Dnnien-Untektaille, prima Macotuch mit o 75Valaiictener {spitzen 0.95 ·
DnnieiuSchliipsm Wolle mit Seide platten, in 2 75schönem Faiuiorrirnent 3.70 -
Samenmnterrock, Wolle mit Seide platten, in 4 75

schönem Farbsoritment ·

Leinen- u. Baumwollwaren
Hemdentnelh mittelsein, für Damen- und Kinde» o 45rviiicbe 0.55 ·
Brig. Tresfertnelh 80 cm brt., in bekannt guter o 65Qualität 0.95 0.80 0.75 ·
Henibentnelh mittelst» gute irr. siiddeutsebe Qual» o 75besond. geeignet flirHerrenwäsche, 80cm brt. 0.85 ·
Mneotnäh echt ärgert. Baumwolle. bervorragen 1 20Qual. stir dochelegante Damenwäsche l.50 1.35 -
Sinon, mittelstarke Qualität mit Leinenglanz o 6580 cm brt. 075
Linon, mittelstarlie Qualität mit 2einenglang,1 1o130 cm bit. 1.30 ·
Linon, Spezialqirah feinfäb. dicbtes Gewebe aus o 95

besten äguot. Macogarnem 80 cm brt. 1.25 ·
« Sinon, Spezialqiicih seinsäd. dlcbtes Gewebe aus 1 60

betten ögtwt. Emacogarnen, 130 cm brt. 2.15
Verwirrter-it, bewährte leibenatt Qual. aus gutem 1 15Material tn wirst. Musterrn 80 cm brt. 1.75 ·
Bettdamastz bewährte seidenari Qual. aus gutem s. 95Material in wird. Mustern 130 cm brt. 2.95 -
Bächen, niittelseine gebt. Qual. mit Leinenglanz o 65gar. wascbecbh 80 cm btt. 0.75
Bächen, mittelieine aedr. Qualität mit Leinenglann 1 10

gar. wascbechy 130 cm brt. 1.25 ·
Haustuch siir Betiücheiz irr. Strapazierqualitdyj 20I30 ctn brt. 1.60 ·
Bettuchleinem balbgebl. mittelst. gedr. Qualität 1 95I40 cm brt. ·
Jnlett, 80 cm brt.- feinfäb. Röperware, tlirltifcbrot, 1 80

gar. jede-d, des. geeignet f. Aussteuerzrvecke 2.55 ·
Jnlety 130 cm brt., feinfäb. Röperwate. ttlrltilcttrot, z 95

gar. sedeid.. bes geeignet s. Aussteuer-erneute 4.40 ·

Riesenmeiigen

Reste und Abschnitte
im Pkclsc giillz llcdciltciid lickiiligcscht

Wollstosse
Wollbatistz or. Qual. in schönem Farbsortiment 1 60brt. 1.95 -80 cm
�ßopeliu, reine Wolle, 100 cm brt. 325 2.75
Qlips, reine Wolle, siir Kleider und Kostbare, 4 25130 cm brt. 5.50 

s 25
 Zbarntelaiue, 130 cm brt., reine Wolle 

4 25
Oabarbine, 130 cm brt., gebiegene Qualität
Popeliny weiß, siie Konsirmanden - Kleider, z 4o80 cm brt. 3.30 -

Tiselp und Bettwäsche
Gnrten-Tischdeelee, indanthrensarbig 1.10 1.05
Dnniast-Tischdeclie, vollen. gebt, 110/125 1.95
Daniast-Tischdeelie, garantiert balbleinen, mit 250

wirkungsvollen Musterm 130/ 130 3.25 ·
Einen Posten Damast-Tischdeelten, 130/160 Es«
Dnmost-Tifchdeckie, gar. balbleinen, non elea 3 BAussihsn u großer Haltbarlteih 130/160 4.25
Eeesßcberk mit6 59101911911, or. vollweiße Domain 5 5o

Qualität, mit breiter bunter Borbiire, 130/160 ·
Damast-Tafeltischdeelie, 130 160, trotz. Dankes! 3 95Qualität mtt Seioengianz in schönem Rosenmuiter ·
Setoiettq passend, 55/55. trotz. Damasi Qualität o 65mit Seioenglanz in set önem Rosenmusiek ·
LinomBettbezug 2Kissen, 80/100 m. Hoblsauni  251 Deckbett, 130/ZOO sod.Siichereig. ·

Für· Aussteuer-Zwecke

Zsetb und Fisctjwäsclie
in hervorragenden Qualitäten ständig am Lager.

Schürzen
Dnnsschiirztz Jumpersorm 1.95 1.40
�battsidtiirge, garantiert inbantbten 2.25 1.95
Haus«-schätze, garantiert inbantbren, in ben z 60

rnobernsien Ausführungen 2.95 ·
Sutin-Schiirze, Samen-form, in schönen 1 5o

Musietn · 0
Gatinsödtiirge, apatte Verarbeitung 3 as 2.5

Herren-Artikel r
Einen Posten Oberhemdeiy unsortierte Hals« 3 75wetten 5.50 3.95 ·
Einen Posten Qberbembeu, Zesir und T: s: 6 75

line, friider bis 14 �, jetzt 7.50
Einen Posten Qberhemdem weiß, mit Pfg-ist» 4 75

saltenbrust 4.95
Herren-Nachthenid, aus pr. Wäsebetuch mit S5inbantbr. Bksgtz Vorräte-n, GeishasForm 3.75 z-
Herremsiorniakszemd in bekannt guten Q»usi 7o

täten .25 2.95 o
Herren-Normal-Beinleleid, in bekannt gute» I75Qualitäten 2 10 ·
Einen Posten Spalten, gar. reine Wolle, in l 5o

meliert und ganz berootrag. Ausmusterung 1.60 -
Einen Posten Kinder, reine Seide

Seite Iv 111 11 I
2.95 2.75 1.75 0 75

Uns alle nicht besonders lserabgesesiten Waren geweihte
M! innerhalb dieser Tage einen itassenrabatt von U«

aus Damens, Herren- und
ICM

Kinder-Konselition.

Sei-soll Zpczbtlcattis iieisinsbeiai
Gegr.1895. nur Schiitzenstraße 2/3 Dei. 246

Mode-waren Konseletion Wäscheansstattitngen



Beilage zu Irr. 23 des »Namslauer Stadtblattes«
N a un lau , Freitag, deu 27. Januar 1928.

Ante-se  " nur meinem Schansensler �� 6te miissen sich non den beisniellos hecnbgesetzten Preisen End«
Sonnabend Sonnabend
28. Januar. . . J t A R » 4. ebruar.m meinem n V E U U I.� - U S D e 1.� cl U aber-Zeugen. H;

Damen-Wäsche I Strümpfe I Trtcotagen - I Damen-Kleider
emd mit Etage: 0.85 i 8trlimp«e, Flor 0.65 0.Z8 I Schliipfer in bunten Farben 0.85 Haut-bleib aus gestkeiftem Zeit: 2.95
enld m. Träger u. Stickerei verziert 1.25 Strlintp e, Marco, alle nvob. Farben 0.95 Schliipfer mit warmem Futter 1.95 1.45 Kleid aus Popellne mtt lrunftseidemenlitschmitibreitek Achse! und breiter 165 gkrlåntpjh herber äeitgenffllor i u 1.55 TriQeovAnziige in allen Größen, gut?� mSiåreifen i u P n b UH« ere . r mpie, prma e en or, n a en s last-at von . an« e aus re nwo enem ope ne un

llntertaille, Sumperform, mit breiter Farben 1.95 normal: emden für Hecken 1.951 �Blt�eerock .
_ Stiche-et » 095 75 Strümpfe, prima Weiter-leide. schwarz »Um-mal- osen iiir Hecken 1.60 Kittdetssarcheutdtleidchen von 1.25 an
hembpcgie m« WM� «« Wmdæ 195 stiiiitipfcelmirncchmlk keine Weine  iizi�c"o"iiinii&#39;��"�°.&#39;�&#39;i�°°&#39;i Einlaß 250 w; Hütever u . , , . - m m err. . .

d itVl i d - Kid-8tü ,M �ist b iZemg�fr�bäg�n: auch": i: ige  im; T tnpie Idee: kpaziåxl »» 1 Posten Barchettthemden selten ignntkicäczxeuäcöiuggskgenheitt . t a . v .
ZITIIZBFIIIEIIZ mngggxhxnätriciiereissertöaätä  « Kindet-S.ltlletitlf!lfg, WILL llgtgarzmnåt 0  Slkgäl SIZJI Skxlgäll, « . . . o . .75 - · o o.81133383105, Qricotmo� 1.25 tageiaeruna 15 Pia. pro Stütze. . UMUWC UCPPEU l« "um?" FOEVEU l·50«Kignek-8tkiimpse, keck« Woge, jchw. FlCUfch-G !tukt1tten. Schsl Und Wiss? 195 Modertte Frlihjahrshiite in Seide v. 3.50 an

. b G . 1 .20 . . �SOWU ssssssxssåiksssss 20 P«  Dis« Ä... ««""""8««il«t«t.ngl.zisss«-Esss«s" Stirne-etc«- �"9"� - &#39; II« t billi �Ä�Qlgltiate�extiiliiibige Ver. M5 Sosictftlertwqco m� Seid« hu« g« Herren-Artikel in veclanedeneexs geritten gab modernen
Sdtåneiiung _ « .50« Bkfyudkks pkkjswkkt  Dberhenteen, bunt geitr. m��raggnö 585 um M« 0.08 Besitz _ TM.

THE« l« VVIWIEVEUTU FCVVEID sollten, reine Wolle, rneliert 1.50 . M 095 ·
ektrxxsgllkxxrsssssstirrit« s. stillt-stät� :."..«.2«2;:....3l«« - it; ist» Kasse-Rades:- n en r en, e: r - .its-»n- nsioznnnt gewartet: oonaaesanl Hmkdlchuhe tcnnitieioene Schals, betraten. Streif. t.95 auf sämtliche mchtw besonders lternbgeletzte
Knaben-Schürzen, aettkeifc Arm·

Seltene tsiclegeuheit « um
Ueizende Spielhöschen in Ring» unt: I

fis, aonz man Betarbta von 1.25 an

Zeit-ahnte der« Tage-stärkere.
Die Zunahme der Tagesleinge macht sich bar-its bemerkbar.

Es sind freilrch noch wenige. Nilus-ten, die es stüb heller als
es die Zit siir den Sonnctlrltttergacsg astieign Das kommt
daher, dar; sich die Sonne nicht mit g cichblesbmdcr G schlvssk
digkeit am Hsctnncl bttvcgt Die Esdebcoegt sich um di« Sonne
in einer üuipie, in deren B entwirft Die Sonne steht. Sie
ist daher nicbt immlr glciclnoeit von der Sonne entfernt und
bewegt sicb je nach der geringeren ober größeren Entfrnuttg

�-

0°" 0-50 M!  Damen-Handschuh, Trieot mit toa m.
0.95i damen-gandichuh, imit. �milblcb. 1.45 1.25

Damen- anbfdyuh, geftrlctrt 1.65
sitt-Socken, Wann 0.95

Die aitrotitsnriche Zeit.
der mittlere Tag berechnet worden.
alle Tage genau einander gleich gemacht. Die astronomische
und die bürgerliche Zsit weichen zweimal im Jahre stärker von-
soweit-»Ist.

Tafchentiicher
Kittdetgllaschentiicher 
Caschentüclser mit bunter Kante
Tafchentllcher aus gutem Ltrton

. ll. Warschauer Nacht, Namslau  «.
langsamer oder schneller. Etc verschiedene» Tale sind daher
nach der Sonne berechnet, einander tricbt völlig gleich, es gibt
Von Kulmtnatsossspttttkt zu liultnittatioltepcrttkl  allo von einein
Sonnenhochltattd zutn anderen! längere nnd ktir crc Tage An
dite aeisau nach Der Sonne eint-nettes« Tngeelcingetc halt sich

Fiir Die btrgerliche Z itbeechstcng ist
Es sind also rechnerisch

Uusgesuchte Waren
werden auf Wunsch bis a. Februar

K· zurückgelegt. �M
0.12

0.l5I 
0.18

einander ab nnd zwar um eine Liiertelsttttroe Der Unterschied
zwischen beiden Zeiten, der astsouomifchett und der bürger-
lichen, heißt Zeitgleichtctrg Lsährend die Zeitgleichtlng am
kürzeste» Tage ungefähr Null betrug, macht sie am Ende. des
Altona-s Januar scbon vierzehn Illiittistelt aus. Um die eigent-
liche Dauer des Tages zu ermitteln, muß man die Zeitgleichungberückl·ichtigctt. «

WWethI fiir das; Nntnglattet Stndlltlnlll

Grafen Laßbergs Enkelin.
Roman von It. Lohne.

54. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Sie stürzte in ihr Zimnterchen und brach dort, laut

weinend, zusammen. Was hatte sie ihm getan, daß er
sie so wie eine Fremde behandelte?

Und sie hatte ihm doch ihr ganzes Herz entgegengebracht.
Alles hatte sie ihm gesagt: Nimm nttclj hin, ich bin dein!
Und achtlos war er daran ooriibergegangen; in tiefer
Scham verbarg sie das Antlitz in ihre Hände.
» Zürnte or ihr, daß sie unter eitlem fremden, falschen
Namen sein Haus betreten hatte? Aber nein, deshalb
konnte es auch nicht sein; denn lange vor Weihnachten schon
war er gegen sie so fremd und kalt. Sie grübelte und
grübelte und konnte zu keinem Ergebnis kommen.

Und doch sann sie auf sein Glück; ein Plan tau te in
ihr aus: Steinhagen sollte nicht in fremde Hände allen,
Steinhagen, das er so liebte. Sie wollte es lau en, für
sich. Es war ihr ja so lieb geworden, und einen latz in
der Welt mußte sie haben; sie konnte do nicht von Ort
su Ort wandern, ohne Zweck und Ziel. Au Burgau würde
sie nicht bleiben können, wenn es die Großmutter nicht aus-
drücklich wünschte.

Und Steinhagen war gerade das, was sie brauchte; es
war bequem, einsam und friedvoll, und doch nicht abge-
legen von den Annehmlichkeiten der Großstadt.

Am gleichen Nachmitta schon suchte sie Lothars Sach-
oerwalter, Den Justizrat endler, auf. Sie gab ihm den
Auftrag, für sie das Gut u erwerben. Mit Handschlag
und Ehrenwort mühte et ich zur Verschwiegenheit über. die Person des Rau ers verpflichten. Sie gab ihm unbe-
schränkte Bollmacht, legte alles in seine Hände.

Schmunzelnd sah der alte Menschenkenner dem jungen
Geschöpf nach, in dessen Herzen er wie tn einem offenen
Buche gelesen hatte.

�mögen Die Azilnsthe und Hoffnungen dieses reizenden
Mädchens sich erfüllen,� dachte er. »Ja; bin es für meinenKlienten zufrieden, daß es Ilch so fügt. Der gute Lothar
ist ja blind. wenn et bisher o oiel Schlauheit und Lieben-

Würdigkeit übersehen hat. Matt muß ihn mit der Nase
auf sein Glück stoßen. Und nach Ihrem Wunsche, Korntesse
Laßberkh soll es geschehen. Sei werDe Steinhagen schonklar machen, daß er berechtigt ist, einen sehr hohen Preis
für das wertvolle Besitztum zu fordern. Und das Köstlichste
bekommt er Dann gratis.�

Der alte Herr freute sich aufrichtig, daß aus diese Weise
Lothar Steinhagen, Den er außerordentlich schätzte, sein
Gut erhalten blieb.

--�-------.
Mit Ungeduld hatte die Baronin Brücken Yvonne schon

erwartet. Nun die Nichte in den Besitz solcher Reichtümer
gekommen war, betrachtete sie sie mit anderen Augen, unD
ihr sähnlichster Wunsch war fegt eine Verbindung Yvonnesmit u .

Unzcihlige Vorwürfe hatte Tee sich schon wegen ihres
damaligen Widerstandes gemacht. Aber wer hätte dasahnen können. «

Mehr oder minder versteckten Bemerkungen Hertas war
Yvonne ausgewithen; sie verstand wohl, wo hinaus man
wollte; Doch war das für sie abgetan.

Jetzt saß sie im Arbeitszimmer der Großmutter, und sie
beide sahen die vielen Papiere und Schreiben durch.

»Wenn Papa das erlebt hätte!« dachte Yoonne mit
einem Gefühl der Wehmut und Genugtuung. »A3ie würde.
er sich um Mamas willen gefreut haben.�

Die Großmutter erklärte verschiedenes.
�Du darfst in den Geldsachen nicht mehr unerfahren

bleiben, Yvonne Wenn Du auch Dein großes Vermögen
nicht selbst verwalten kannst, so ist es doch wesentlich, du
verstehst etwas davon. Wäre Baron Brücken, Tante Alines
Mann, ein be erer Rechner gewesen, so stände es besser
um Bernried eh habe manche Sorge dadurch gehabt.�

Mit klaren Augen ah Yoonne sie an.
w �böriofgmama, wenn eh Dir Das jetzt ein wenig erleichternnn e.�

»Nein, Baume, ich danke dir, es ist nicht nötig, sonstwürde ich nie diee Aeu erung getan haben. iir meine
Tochter und ihre inDer t ausre chend gesorgt. enn nur
Lutz nicht immer wieder -�"

Sie brach kurz ab und preßte ihre Lippen auseinander,
als habe sie zu viel gesagt, und sprach dann gleich wieder
von etwas anderem·

Der alte Kroßmann trat ein, eine Karte in der Hand.
»Der Herr bittet Frau Gräfitc um eine Unterredung.«
»Karl Albert Kcstner?« las diese fragend. »Ich kenne
nicht«n .
»Er meinte, es sei dringend; er war schon einmal hier.�

sagte Kroßmann mit Betonung.
Da verstand die Gräfin Sie erhob sich. Das stolze

Gesicht war einen Schein bleicher.
»Ich bin bald wieder da, Yvonne.« Und mit schweren

Schritten ging sie zur Tür hinaus.
,,Komtesse Vvonnchen,« flüsterte der Alte, »der bringt

nichts Gutes. Da ist·gewiß wieder was mit Herrn Laß.
Ja, 1a!� Er seufzte tief.

»Um Gottes willen, Kroßmann!«
»Ja, ja, tritt tut die arme Gnädige leid. Was hat sie,

solange Komteßchen fort sind, für Sorgen gehabt, und nurwegen Herrn Lu « nickte er bekümmert.
Entschlossen stand Yvonne auf. , ch gehe hinüber.�
»Ach ja, wenn Komteßchetr das tun wollten und der

Frau Gräfin die Aufregungcn ersparen. Komteßchen können
es ja jetzt ��� unD es ist immer die Großmama.«

Sie verstand ihn und streckte ihm die Hand entgegen.
»Mein guter, alter KroßmattttP

Sie begab sich in den Empfangssalom und ihr Blick um-
faßte Die Großmutter, die einer Statue gleich auf einem
dcr hohen Lehnstühle saß, ihr gegenüber ein kleiner, beleid-
tcr Herr, der lebhaft gestikulierend vor ihr stand. Er war
mit krämerhafter Elcganz gekleidet; eine dicke, goldene
Ilhrkette legte sich breit über das wohlgepflegte Bäuchleinz
aufdrin lich sunleltcn aus Der grellbunten Krawatte und
an den icken Fingern die Brillantetr

Er machte einen sehr unsympathischen Eindruck. dieserHerr Karl Alberi Kegtnerx listi funkelten seine kleinen,Lrhwarzen Au en. Er atte ein apier in Der Hand, Das er
er Gräfin cht vor das Gesicht hielt: sie griff danach,
doch lieh er ei nicht aus den Fingern. 

fFortsetzung folgt.!



Das Nottlrogratnm Der Wirtschaft. Provinz bekundet hat. Immerhin ist es den Vertretern
Erklärungen des Vorstandes des Deutschen Städtetages Schlesiens gelungen, auch für unsere Provinz wenigstens

Berlin, 24 Jrrrririirc D» Vor-starrt- vcs Deutscher: Statiu- das Notivecidigite zu erreichen. Die parteipolitischen
tages trat am Sllloirtiig zu einer Sitzung ziit".iiitnreir. Als Er: ; Gegensätze traten dabei ganz in den Hintergrund Für
gebnis der Beraturigert iriurde einttimtrrig eine Eritfcljliebtirig
angenommen, in der der« Vorstand die Stadtverwaliitrigeri attf-
fordert, jegliche verrrieidbare Ausgabe zu unterlasseru Daiiit
wird auf die fliestrebitrigert der Ltiirtfiijaft hingewiesen· eine
Senkritig von Stetierit zu er·reicheit und dcntgecieitilber betont,
daß die Gesaititbelaftiittg der  .d!errreiirdeii vorr Maria: zu Niouat
in die Höhe getrieben werde. Die vori der« Wirtschaft in ihrem
»Notproaritrtim" crufgestellte fclietriaiifche Forderung nach einer
10proz. Ansgaberitiiiziirrg sei bei dieser Sachlage tirtdtircitführb.ir.
Umso driitglicher sei die vorn Deutsch-it Städtetag wiederholt
geforderte Durchführung einer orgauifcheri Veiioaltungsreform
in, Reich urtd Lrittdi-rii. Bei ihrer Vorberiitttrig müßten die
kommunalett Jnter sfen die gebülrreude Beriiclficljttgurtg finden,
wenn die Veschliisse der Lärrderkoiiferettzeri zu einem positiven
Ergebnis ausgestaltet werden sollen.

Eine Jnnggefellenfteuert
Berlin, 24. Januar. Jrn Hariptatisfchiiß des Preußifcheit

Landtages erklärte Minister Hirtsieferz es sei vielleicht die Ein-
führung einer Zweckstettey z. B. einer Jiinggefellerifteuey zitr
Erzielung von Slliehreitinahtnett ztt erwägen. Niiriifterialdirekior
Dr. Krohne ntachte Slllitteiltiriaett über den Gesundbeitszrtfictrid
Jn bezug auf die Jnfektioin Seucheri ttftv. sei die Entwicklung
günstig. Auch die Kiuderlähnirtrig komme nicht so häufig vor,
wie vielfach angenommen werde. Er warnte, aits dent Sinken
der Sterblichkeitsiiffer allzu optimiftisch hinsichtlich eiirer Besserung
der gestindheitlichixtt Verhältnisse zti urteilen. Der Gebttrterp
rückgang habe sich 1926 auf 2tl,3 pro Elllille belaufen, im ersten
.«iIalbjahr 1927 auf 19 pro Mille. Der crieburteniiberscljuß im
Jahre 1926 betrug 8, im ersten Haldjahr 1927 6,1 Prozent.
Der Ministeiialdirektor erklärte, tvir ständen eirieirt begin-senden
Selbstmord der Bivölkerurig gegenüber. Großzilgige bevölterungs-
politifche Slliiißitaljnien seien notwendig, und es müßten schleurtigst
Maßnahmen er griffen werden.

Ein einheitliche?» �iinntgnnnäformular. -
Berlin, 24. Januar. Jm Wohrturrgsarisfchtiß des Reichs:

tages wurde heute bei der ilseiterberatiirig des älltieierfchrrtzaesetzes
»das Kiiiidiguiigsforitirtlar besprochen, das künftig fiir Wohriurigs-
kündigurigeir einheitlich aiigeivetidct werden soll. Von den
Sozialdemokraten und von der Wirtichaftspartei sind hierzu
Aenderiirigsaiiträge gestellt worden, die in der· tiächstert Sitzung
zur Abstinitiitiitg kommen solicit.

Das dcntfche Eigentum im Scnatsatisfkhnsp
Washington, 25. Januar. Der Finanzausfchrtß

des Senats frtzte gestern die Beratutigen des Freigabe-
gesetzes fort. Der Rechtsvertreter der deutschen Schiffuhrts-
gesellschaften, E. W. Haut, erklärte, daß bei ZitgrundeH
legung der iin Jahre 1917 von den ainerititnischen �Marine:
behörden abgegebenen Schätzititgen des Bsertes der
beschlagnahntten deutschen Schiffe die deutschen Eigentümer
nur ein Zehntel des wirklichen Wertes erhalten würden.
Er wies darauf hin, daß die ge111ifc1!te Kommission für
iedeTonne zerstörten amerikanische-n Schffsrttumes eilte
Entschädigung von 350 Dollar zugesprochen habe, während

die Interessen der Grenzbahn Brieg Naiuslait�Neit-
mittelwalde hat sich wieder der deutschnatiotiale Abgeordnete
Frhr von FreytaithEoriiighoven besonders eingesetzt.
Linie ist denn auch für 2J1ittelfc11l1fien als erste auf Dm
Prograitirri gelangt und tvird voin liuterattsschttß dem
Verkehrsarissctitiß als dringlich empfohlen werden Mit

ihrer Erbauung darf daher wohl aiich gerechnet werden.
An zweiter Stelle stehen die Glatzer Gebirgsbahm die
jedoch im Hinblick aitf einen Tunnel von 5 Klio. Länge
zu teuer werden dürfte, und die Bahii Gtihrau · Herrn-
st-idt, für deren Erbauung jedoch die jetzt finanziell un-

-aiisfiihrbare Beseitigung entgegeiistehender Interessen der
Rawitscher Linie Boransfetziing ist

Der Unterausschuß« setzt seine Arbeiten fort und befaßt
sich aiich mit den Fragen des Kraft-, Lust- und Wasser-
ftraßenoerkehrs Hoffentlich gelingt es auch hierbei, den
Interessen Schlesiens gerecht zu werden

Bitte 11111111111 Sie sofort
das Abonnement auf das täglich erfcheinende

stlanislauer 5111111111111!« für deii Monat Februar 1928.
Sämtliche Postanftalten

unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 18
-die Ausgabestellen: Gaul, Wilhelmstraße u Klosterftraßg
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenstraßg
H W. Kastner, Krakauerstraße l0, Fritz Schröder,
Mareestraße  an den Friedhöfen!, L i e b s ch w a g e r , Kasernen-
ftraße und unsere Attsträger nehmen dauernd Beftellnngen an.

« Kardinaktsrzvifchof Dr. von Fsanlhabetz Miinihem
i über« die Anftvertuirgsaefelzgcburig
i Der« ,, s3lärtliiger nnd Später« bringt in der Ausgabe voin
7. Jitiiuar 1928 fo&#39;genD1n Artikilt

; Der Vorsitzende unserer Ortsaruppe St. Jrigbert  Saar-
gebiet!, Herr Jos Pröbsth wandte sich unter d� n1 2. September·
1927 an feine Etnirierrz, den Her-n Kirdiisal Dr. v. Faulhiber
in Jlliiirichiti niit Der Bitte ttiri Uiiterstütuitig i-ii Aufioirttirtgs
fatnpfe. Darauf ging ihni fglgeiide Arrtrvort zu:

Sehr geeh er Herr Piöbstll
Auf wären Brief voin 2 September iioerseitdet Jhiirir Herr

Kcirdiiiirl iriit besten Grüßen eiite Ertla·ritrtg, die er in der« Sachc
Hder Arrswertiirsg aiich ritt die nachstehrtid genannten Iiotate

l

der Wert des deutschen Schiffsrattuis von der anierikaiiisctien &#39; Tit Schlvilsz UND Dr� HOEIISIIH Iiiibvsit s! M! stikkchtet hat�
Tlliarine iiti Jahre. 1917 pro Tonne nur tritt 34 Dotlar
angesetzt wurde. �bunt ersucht den Senatsaitsschiiß, in
den von dein Repräsentantenhatise angenommenen Gesetz-
entwrtrs entsprechende Vergletchsvorschläge attfztinehitien

Einfturz eines Neubaues
Kasse-l, 25. Januar. Heute vormittag kurz vor

11 Uhr ereignete sich in der Stiftftraße iiti Stadteil
Bettenhausem wo ein Neubau der Firma Karftadt-Ll.-G
ausgeführt wird, ein schtveres Einsturzunglück. Es ist
darauf zurückzuführen, daß der ålieubati proviforisch mit
einem Dach versehen worden war, das infolge des geftrigen
starken Regens Wasser durchließ und so einen der Beton-
pfeiler zum Einsturz brachte. Als ein Mauerpolier
heute vormittag den Schaden des Daches besichtigte, fand
er, daß eine der sechs Betonsäitlem die das Dach tragen,
schwer zersplittert war. Er rief den Arbeitern zu:
»Sofort alles aus dem Bat: heraus! Das Haus stürzt
ein!� Kaum hatten die meisten Arbeiter den Bauplatz
verlassen, als auch schon das Gebäude zusammenkrachte.
Drei Arbeiter konnten den Bau nicht mehr rechtzeitig
verlassen, und so wurden einer getötet, einer schwer und
einer leichler verleiht.

Schlefifclte Verkehrsfragetn
Nachdem das voin Lierlehrsntiiiistertum ausgearbeitete

große Eisenbahnbauprogranim angesichts des Mangels an
Mitteln zunächst fallen gelassen werden mußte, hat der«-
Reichstag bekanntlich seinen Verkehrsausschuß beauftragt,
ein besonderes Verkehrs-Programm für den Osten attszu-
arbeiten. Zu diesem Zioeck ist zunächst ein Unterausschuß
eingesetzh der in diesen Tagen seine Arbeit begonnen hat.
Jm Vordergrunde steht hierbei Ostpreußen, sowohl aus
allgemeinen nationalpolitischen Gründen, als auch angesichts
des besonderen Interesses, das der Reichspräsident dieser

slllit sreiiridlicbert Grüfzert
J. A: sehr« ergebeucr gez. Uriterichrift

· Doirikapitiilirr u erzb Setr tär.
Kardinal Faulhaberz Erzbischof von Blünchem hat arrt

is. Januar 1924 vor einer großen Niitriuerri riarrtrnlurig in der
Kircte St. Ylichaet irr slliiirtchett über das siebente Gebot gepredigt

» urid dabei folaertoes erklärt:
; »Die vielbesvroclrerre fittlitlie Erneiiertittg tiiiseres Volkes
kann rirtr auf de-ri Boden d.-r zehn Gebote Gottes kommen. So

jkanu z V. ein Volk einen sittlich giiliigeti Hiirrdelsvertrag nicht
ifchlirßerh weint dessen Giiiter gestohlen susd niit Ellietifchettbliit
sbifl ckt sind. Ein Riscbteftaat bat die Pfl cht, gegen die Aus-
toliiticcrtiiig der Hhpothekglättbiger eirtzusihreiteti und wettu er
FSieiierri braucht, die Steuerlast niöglichst gerecht nach dir Trag:
« fähigteit der Schultern zu verteilen. Heute sind viele Hypotheken-
gläutiiaer in Arrritit und Not gekommen, rrieil eiti herzlofer

sHhpritliektchtildrier das, was er niit vollwertigeiii Gold auf Treu
, und Glauben geliehen erhalten hatte, mit ivertloiem P Pier
zurückgizalilt hat Für viele Kirchettfliftiitrgeu bedeutet die Erit-
wertttttg der Hypotheken und Pfarrdbriefe eine Säkularifaiion
von rrie dagewesenein Umfange, 1111D doch müsseitivir diese Frage
an relri sittlich ioiialen Maiiträben messen ohiie Rücksicht darauf,
ob wir: pekjöiilich Hypethekgläitbiger oder Hheoihekschiibner find.
Wenn man aber die Drolui gen li-st, die im b blsideri Männer:
spiegel und auch sonst in d«r Heiligen Schritt über die Miß-
achtutig des siebenten Gebotes auegiforocløen find, hat man er-
srhauderud das Empfindeiu Aus unserm Volke lastet eine ichriiere
Hypothek und Strafgerechtigkeit Gottes« Kardinal d Firiilhaber
hat seinerzeit. als es rioch teirie Schutzverbäride für Aufwertuiig
gib, gegen das schreieitde Urtrecht, das in den foaenaniiten Auf-
nierttitigegefitzett lügt, seine Stimme erhoben. Seine Gedanken:
geinge itird die gleichen, die zwei Tage später ohne gegenseitige
Liereiiibariiiig am 8. Januar 1924, in einer öffentlichen Er«

Tkläriiiig des Herrn Kardinal Vititiam Von Breslait enthalten
sind Feierlrchrr konnte der Erzbiich f von Nlüncheir den gesetz:
gehenden Quellen des Riches es nicht sagen, als mit diesen
Worten: Vor Got rurd eurem Gewissen seid ihr verpflichtet,
das-entwertete Volksoerirrögeri nach fünften itrifziiwerteir Tat:
fächlich ist obige Kitndgebuirg an deit höchsten staatlichen Stellen,
die das eittfcheideitde Wirrt irt dieser-Frage hatten, nicht ohne
Eindruck gebli-beii. Während andere Redner und Zeitungen
dem Volke sagten, die seit-ehe habe nichts in der Frage der

T«

-in Kürze das Siädtifche Orchester in O

Austvertiing getan, hat der ,,Schutzverband der HhpothekeiriPfakrh-.
biief- tirtd Ooligationenaläiibiger in Bayern« den Miit zur·
Wrihrhiit gehabt und arti 17 September 1927 itrt Vayersischen
Kiirier in Nliiridiert erkliirt: Wr roiffert, daß die Durchführung
des Gesetzes voni 8. Dezeinbers 1923, das jeglichen Aufnsertringtid
aufpriich b.feitigie, vornehmlich att der« hochsirittigesti öffentlichen
Bsarniiitg des Herr-it Kardinal v. Fitulhaber vor d.r gesetz:
geberiscberi Sairktiortiersiirrg vort Diebesgut gefrheitert ist. Jst
ioeiteir llreiseit der Sparerverliiiitdcy die titit R cht eitie höhere
llrifioerttirig forderten und for«d.r·rt. hat man gefragt, warum
sie Biichöfe tiicht immer iirtd immer« iviederihtxe Stiriittte für
i«·-.« Aufrverttttsg erheben? Jst es tiicht gnug, irren« ein Bischof
die llrigerechtsgkeit der bishirigett Aufrrrerttt sg am Viaßstabe des
sietkiixen Gebotes eirt fiir allemal ausgesprochen hat iirtd wenn
er weiß, daß fein Wort an den rnaßgeberideii Stelleit noch
wohlbetartnt ist? Fiardiitiil v. Fatilh rber hat heute iioch wie im
Januar 1924 die Ueberzetigtittm die sogenannten Arifwertrtngss
geseße fittd vor Dem sliichterftuhl des siebenten Gebotes nicht zu
toeraittwoiteth er hat aber nicht die Pflicht, alle vier Wocheir
wieder das Gleiche zu sagen lind tiicht die Macht, riette Auf-
werittngsgesetze zu fchaffen uiid jeden einzelnen rirtrecht handelnden
Schtildner zur Wiedergutiiiachririg feiner Schuld zu zwingen.

Das erzbifchöiliche Sekretariah gez. Unterfchrift

Ldkales.
Nara-lau, Den 26 Januar 1928.

= Zahlung der Militärrentem Da der Zahlung-Z-
tag diesmal auf ei-er Sonntag fällt, gelangen die Militärs
renten bereits am Sonnabend, 28. Januar beim Postamt
zur Auszablurrg. 

Müclienvernichtunkp Eine planmäßige Mücken-
vertilgung hat sich gut!! irr dieierir Jahre als itotweiidig erwiesen.
Mit dieser wird in nächiier Zeit begonnen werden. Die vom
Piagistrat beauftragten Arbeiter, die mit anttlichen Attsrveifen
versehen sind, begeben sich in die Kellety unt die dort liber-
wiiitrriden Nlücken ditrch Zersräiibeit einer Flüssigleit zu ver-
tiichten. Soll die. Yliickeiiveiriicljttirtg fchriell vor sich gehen und
sollen die entstehende-i Kosten verringert werden, so ist durchaus
zir niiirischeru daß die Ell-heiter 111 ihrer Tätigkeit tiritersttitzt
werden d. h» daß die Hausbesitzer, Verwalter und Mieter den
Zugang zti ihren K llerri den Arbeitern auf rein schnellsten
Wege öffttert urio ihnen bei der Vertilgung behilflich find. Jin
Hinblick darauf, daß die gissirmte Bürgerschaft an der Ver-«
itichiurrg der Aiiicketi interessiert ist, ist zu erwarten, daß die
Mieter fiel! an den auf die Hausbefitzer timzrilegrsiiderr Kosten,
die irrahricheiiilich tiicht allzrihoch fein werden, beteiligen werden.

= Bühnenvollisbund Den Viitgliederrr urrd Freunden
des Bühriirirroltsdttiides wird es sicher erwünscht sein, schon
heut zu erfahren daß die rrächste Vorstellung Dienstag, den
7. 81113111111", stattfi der, ditiiit sie sich den Abend fiir« das grotisske
Lustspiel: »Der Jahrmarkt voii Prilsriit·z« von Witlter Harlan
freihcilteii köririein

= Gerichtlicher Sachverständigen Laut Mitteilung
des Lundgetictttkp äsideiiten ist der Piofisfor Dr. Gotlhard
Willnet in �Breslau 18 Eichendo ffftcaße 5l, als Sachver-
ftändiger für landrvirtscyaftliche Aitgirlsgenheiteii für den Land-
geriehteibeztik �Breslau delTidigt und irr die Säfte der gericht-
lichen Sitchoetsiändigeti eingetragen worden.

- Reich und Preußen vor dein Schlichtungscrusfchufz.
Wie der Pcrsssdtenft �D19 ®1&#39;m1&#39;1hf1�h0f15bur1t!e5 Der Angestellten
mitteilt, haben die Schliedtungsoeihaiidlittigen im Gehalts-
flreit Der Reich-s- und Staaieaiirreitellten unter dem Vorsitz
des llntetstaatgsilirisiiirg a. D. Professor Dr. von Möllendorf
am Montag, den 23 Januar, begonnen.

Aufbringnngsschlüssel zur Jndustriebelaftung.
Nachdem nunmehr die G gebii  der Vetaitiagung zur Vet-
mögeriastener l927 vorliegen, f111D von Dem Reiche-wirtschafts-
mitrlster und dem Reiehisisianzminsster die Betteilurtgsschllrssel
zur Aufbkinaiirrg Der Jiidirft ieoelastung fiir die Kalendetjahre
1926 bis 1928 endgültig fefttesitzt worden. Jn den Jahren
1926 unD 1927 waren bisher nur Boiauszahlungen zu
leisten· Mit Rücksicht auf die veränderte Bemrssurigggrunds
lage ist es möglich gewesen, die endgültigenBetteilunggs
schlilffel niedriger zu bemessen, als die vorläufigen, und zwar
für 1926 auf 3,5 d. T. anstatt 3,75 v. T. und fiir 1927 auf
7,1 v. T. anstatt 7,5 o. T. des aufbtingunggpflichtigen Betriebs-
vermöge-us. Ziidtel bezahlte Beträge werden auf die Leistungen
für 1928 angererhnet Für 1928 in dem erstmalig auch ein
Tllgungsbetrag für die auf Grund des Jnduftriedelastungp
gesetzes ausgefüllten Jndustrieobligatioiren aufzubringen ist,
haben die ausbringungavflichtigen Betriebe 85 o. T. des Be-
triebsdermögeng zu leisten. Der erste Teilbetrag ist am
5. März an die Finanzämter zu zahlen.

N� Meifterprlifuntx Herr« A. Srokci aus Jakobsdorß
Fireis 9litrrrstirii, hat die Ulleitterpiilfiiirg fiir- das Elektro-
JnstallationsStarkstromsHatidwerk vor der« sJJieifterprtifttngE
tomniissioir der Haridwerkskamrrier zu Breslait liestaiiden

Franleensteim Vei der Ausiahlung der Arbeitslosen:
Unterstützung im ,,E"dorado« kam es zu einem schweren Zu:
fammetiitoß zwifchett jugendlicherr Arbeitslosen und der Polizei.
Die anwesenden Polizeibeamten ordneten zur schmllereit Abferti-
gung der Witrteiidett den Eiiitritt itt alphabetischer Miheiifolge
an, als plötzlich die Erwerbsloten den Saal ftürmten. Bei dem
Versuch, tie erregte Tllleirgc zurückzudrärigeiy wurden die Beamten
tätlich angegriffen und verletzt. Nunmehr gingen die Polized
beamten tnit Garnrriikiitivpelit unD Säbel gegen die Menge vor
ttnd stellten die Stube wieder her.

Gottes-weg. Vetaliapellmeiiter Otto Gerlaeh übernimmt
blau. Ei: war seit

1911 in Gottesberg Leiter der Bergs· und Stadttor-eile.



Produkteiiinarltbericht
Amtliche Natierungen der an» der �Breslauer Prvdulitenbiörss

vom 25. Januar lxkzs gezahlten Preise m Reichsmarli �bei soforti eBezahlung ur r Kartoffeln gilt der Erzeugeävre «! srachlre
Breslatii m grillen Waaaonladiinaen TeiådäeritilzeiäIrezkrthkzehauptel. -

a en«  liebe amtliche ogiotierungen  I00 kg�g.
 betreibe: _25._ It� Deilaaten �E; __24_.

Weiz.74Essi-li·tg.niin. 25 80 25 80 Mittr Art und Güte
Lto.71»Effeiitik-g.min. 256a 35.28 m� tzszter Ernte- 34 »�llsrlailgersie gute Flor! 27"iI0 aenäiääfffä� «« · « 37« �·-
Szraugerstet _ 25:00 25:00 Senfsainen J; ·.« .... f 32:� �I�Ondustriegerfte einscl!l. i l I lszanfsamen ·. . . . . 36. &#39; ��-Winteraeriip 22.00 22,00 « laumohii . . . . . .. 68,� ��.�

«« Mittlere Art und Güte.

Amtlicher Bericht
des Breslaner Schlaihtviehmarktes

Hanptmarli t am 25. Januar 1928. DerAu trieb betrug 1113 Kinder,
lsciss Kälber, 378 Schafe, 3516 Schweine. eberftand vom vorigenMarkte waren: �� Minder, �- Kälvey �- Schafe, -� Schweine.

 Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in �Reichsmark:

Ueueste nachrichten.
Die gestrige Sitzung des Reichskabinetts
Das Reichskabinett beschäftigte sich gestern, laiit Deutscher

Allgemeiner Zeitung, nicht nur init dem Problem der
landivirtsrhaftlichen Noihilfe, sondern auch mit Fragen der
Außenpolitih insbesondere Völkerbiiiidsfragen und ferner
mit der Vorbereitung der Einfetziing des von der Länder-
konferenz in Aussicht genommenen l8föpfiqen Verfassungs-
ausschusfes für die Reichsreforiin
auf der Tagesordnung das Liquidationsschädenschliißgesetz,
zu dem die Regierungsparteien neue Vorschläge angekiindigt
haben.

Mörder« aus religiiisem Wahnsinn.
Siiinigeberg, 25. Januar.

Als letzter· Punkt stand

Von religiösen: Wahn-
sinn befallen wurde im Dorfe Nogat bei Lasin der einer
Sekte angehörige Landwirt Albert Martin. Jn diesem

Miicleenvernichtnng
Die im Boijahre mit gutem Erfolge durchgefiihrte all-

gemeine Mlichenvertilgung soll in diesem Jahre wiederholt
werden. Mit der planmäßigen Bernichtung der in den
Kellern überwiniernden Mücken durch städtische Arbeiter wird
in den nächsten Tagen begonnen werden.

Wir machen darauf aufmerksam, das; nach der Orts-
polizeiverordnung vom ll 2. 1927 alle Grundstückrseigeniiiniey
Mieter, Pächter oder andere Vecsligungsberechitgte verpflichtet
sind, die auf ihren Grundstücke-i überwiniernden Mücken
durch die hierfür bestellie stäotische  Einrichtung vernichten zu
lassen und daß zu diesem Zwecke den Beauftragten gegen
Borzeigung eines Ausweises tagsliber das Betreten der Grund-
stücice, insbesondere der Keller, sowie die Bornahmesaller
Handlungen zur Bernichtung der auf dem Grunnstiick über-
winternden Mücken gestattet werden muß.

Die für die Miirirenvettilgung enistehenden geringen
Kosten werden nach Beendigung der Bernichtung auf die
Hausbesitzer umgelegt und von diesen eingezogen werden.

Namslau, den 21. Januar l928.

spitze Form 8.� Mk.

25-J�U110k18·Jai111ut Zustande brachte er sein uneheliches sieben Monate altes DVZI«OVZFJ««
NUM- Ochlms »Fall«- Mssemästss höchsts Kind auf den Hof und schlug es mit voller Wucht auf · ·Schlclchtwerts: I· IZIUSEVE · · - - « · · · « · 52��54 52�54 « - - « «« » , ::.-:·.si:�s:.-:�1:-:,-:-:s-:-:·:s-:-.:-:kgkzsststi:::-:�,:-·E·;-:«-:-:ss:�:«-::-:·�:-:i-:-2 altere . . . . . . . . . .. einen Stein. Dem Kinde wurde dabei der cchadel zer-
ivvstkge Vvllilskschkgss - - � -  39-44 39-44 schknettert, sodaß es sofort tot war. Nachbarn über- Fu: vie uns qgiiißiich nnjeter Vkkmiiytgug et. U!

i i · «IIJIII. 22�3o 22-30 miiltigten den iii Raserei verfallenen Mörder und über Wisse-M! Attsmetkitlmkskteu nnb Glüchtvüttlche DankenJ« JSAZEUETHIEC ·« s« s« «· i« «« «· : Z T - · - - - - - 22432 -5 gaben ihn der Poliiei die seine Ueberführung in die IV« VSIDUÖFL- «· ., «« . . 52� 52� 6 - - «�ggf...e"ilifniilsäfifi�iiusii�iinrfä�?i5�??? 41-46 41-46 Jrrenanstalt nach Schetz vollzog. NIMSWO TM JTMM 1928c l c . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . · . . . . . . ««- � » TKigärinxijg»genährte.ilfl...b·zch.fi...S.chi.åitiö.i. 46�50 47:50 Diauiantene Hochzeit.  Alfred Gramer unD Frauc! UU GT2, VI! «, 0 ¬11 � ck � r &#39; O« «onftige rsollfleischige oder ausgemäftete  35��40 35�40 Albksdokl LGkallchUlt GlCItzY ZU« JUUUCUIH Der MEDIUM! 99b- CZSIUUC g;:B°m�g|e°11°�zlzr°t� «««««««««««««««««««««««« ««  Zg IF� El; Jkwarwe OAUUB �Gutmann 90 Führt! Alt lllld les« M!?� »Ist«  z"VII! . . . . . . . . · . . . . . . � . . . . . . . . .. � � - &#39; &#39;zzkrspy  K»»,z»»»,, vollfzezschzgz auggemzsg srau 8o Jahre alt feiern am 18. Februar das seltene H· � »; «� �ü; _�_-��_- »;
voilplifiksxxiisiåggschia nvertes . . . . . . . . . . . . . ·. Tätig ZFFF Fest der diamantenen Hochzeir l Kam I L.  . l R . � H t I ikais-».-.».;:::::;·:::::::::::::::::::::. -3s ..35 Eis: Graus-use. «. 53W� 1C 5W L« "mm3 «� «.
reifer: Miißig genahrtes Jungvieh . . . . . . .. 37-41 37-41 O« L, J E. G .F � t t iiiBlbktnAjDsoppelendSer betstelrb Mast . . . . . . . . .. 70-76 70-75 111110011, s! Ullllllks ltl VVB euer Vermch C e Fig-Hing, den  Januar  8 Uhrcll- UU �11 � c! . . � . . . . . . � . .. ·- �- · «« s « ·-«Meiftteicke Mai» unD Skliiigiiälber ........ .. 60� 65 60-65 de« Dachlmhl des Hauses d« Fspma Ul.«.l««m."- Kolospal Sonntag, den 29. Januar, um 5 iind 8 Uhr
Gekingenaivkk ....................... .. 48-52 48-52 warm· Das große Lager Wurde vvllitutldtg vernichtet Mut» km 30» Sauna, �m s m»Schiilseänoixasiiaxkmek u. jüngere Masiiiamnieh « und das Niobilar vieler Einwohner eiii Raub der Flammen. ·» &#39; &#39; ·. cl cMll . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . - .· �- �- - - - . . . _ . .msitiStallnåj sit» ...... ..ij.lt....d2i.i.th .... ..l 55-59 53-57 Edle Einwohner mutzten niit des: Leiter in Sicherheit ge- E llfaivvebenfebau Nr. 1. J»» i ere a animer, ere a amine « v� _ «und gut genaht« Schaf .............. .. 40-46 40-46 mcht werde«- b� d« "trenne" "mm" Der D. L. S. Sinn -
leischiges Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. �- �-
eringgeiiährtes Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . .. � �- »-·��«- - �v: «« �v; Z� z� H ,

Schweine. Fettschweine iiber 150 kg SlbDgenv. _ �_ - s l svvkllFeifgSchweine v.ca.l�!g�igj!!äg Lbdgew.   Während des I F rvv en . � � � � g » J� n� » �n. »�vollleiich » .. » 8o�1ookg », 52-5i 52.-55 «, J t A R f · »fieischigc ,, ,, ,, 60- 80kg » 46-50 46-50 - kEecicschige � unter 60 kg Lebendgeiv. n-sl 46-50  at·   S n ·» «,llckl . . . . . . « . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. � � «� -
» »Gefcl!äftsgaiig:· Krilbcr gut, Schafe und Riiider iuitteli Schweine von Fkenaqi den  Januar  Sonnabend· M�  Februar i l
iargicikgmi gorcriässictitlicher ueberstaiid bei Marlitsihliisz 10 Bruder, H konnnnen eine Reihe «» ««�i ae, 1 «« weine. D « s ·

H« billi er Schuhe c nD« "um ehrliche Landmann« t von Guter Qaaliigiit zum Verkauf l «. �i«» b"d«L d. "lt &#39; Sliidlr,d-«" all« « . &#39; . . �_ ITeilecetsänxgstVxxlkinkgixluxlåiaix fpxinc lslszilinlle deriiilliilikjincilzx spBeniitzen Sie diese Gelegenheit. Davon einige Beispiele: ·, Nach dem gleichnamigen Theåiåkstiick von Karl Zuckmayer !ganz n csiebaliriii dcii Eiiiuiiick nannte, as« to iiii er voiii Laube« E  Damen,gach,zpm,genschuh E m ten« l
kaum-e, näherte sich E fciiliiitsik iiiid Pesibeaniteii iiiid eikiihltel  . ,- - .., «! " ,ihnen, daß nr im Aiiitraiie ciiiis siieiiiiicr Eiiiivoliiiers niitleiiicr ji �n « - ·, « 10:70� Laus 8&#39;«5 Mk&#39; I E Dgknterb  �Heines «;Seiwuiig Kwiosf i» hierher� geteilt-us» sei Yes Visite-ask is; L DameipSchwurzpSpuvgenschub _____ III f «« �m� l,
aber« abnseseid uiid iiiitstckzii siir-cu- Die siarioffclii standen auf ·  v ««
dem Bahiihof iiud iosteiiii ihui jcdcii Tag Ligeigeld Deshalb
iiibchte er nie liibcr billig siir 3 Mark deii Zeiiiiier aiideriieitig
verlaufen. Die �Beamten giiiacii gern auf deii Hiiidel ein,
leisteteii gleich Zahlung, gaben dein »L.iiidiiiaiiii« ihr-c Uloresseiil
»in, daiuit cr Sacke lioleii kö siic iiiid versahen ihii nieifieiis aiich
mit einein Zettel, der die Frau-en iiiitcrriihtcien Dei« »Land-
mannn� holte die Säcke, ließ iich voii Den Fraucii dcii Ftiiiifpreis
noch einmal zahlen iiiiv d .n-i nichts mehr· voii sich hören. Aus z·
ver Pirioiieiilicfcliicibisiig eikaiiiiieii ltriiiiiiialbeaiiite als Deus·
Schwiiidlir bald deii 2i5 Jsahre alteii Tischler Paul Wohlgeiiiiitx
mit dem sie schoii ivieveiliolt zu iiiii hatten. Wohlgemiit wurde
Liestgeiiommciu

Lockere Zähne
 Ein Urteil von Vieleii!: Ohne Aufforderung erlaube ich inir hiermit Einem

Fabrikat ,,Chlorodvnt« meine Aiierleiinung an5ziisvrechen. Durch Ihre Rellaiiiewurde ich auf JhrErzeiigiiig ciufiiierlsani und stellte bisher folgende hervorragende
Wirkung fest: Meine Zahnfleischeiiiziliidiing zioischcii Den Zähnen ging nachdein Gebrauch Il!res glänzenden Clilocodontg bereits nach einigen Tagen sicherzurück, um nach lit Tagen vollloniiiieii bereits auggeheilt zu sein. Nach aber:
inaliger 14 tägiger Beliaiidluiig mit Ihrer Zcilmcrcnie begann sogar dar� ziirürlsgezogene Zahiiflciscli wieder aiiziiiviichsen Heim, nachdem ich zwei große. Stubenverbraucht habe, verfüge ich wieder über einen durihaus gesunden Mund lindSabine. Ihre Zahnpiifie wird bei nnlr nie nnebr ausgeben, rvie ich auch dasselbein meinen Beianntenlreiseii nur lobeiid empfehle. Lkich bin froh, iiiiii nach
langem Suchen ein Prävarat gesunde-i zu haben. das- seibst den gesleigcristeirAnforderungen der nioderiieii Zahiipflege entspricht.
Liidwigshascn a. Ah. H. D.

fOrigiiiaibrics bei unseren: Tlioiar hinterlegt.! Nr. 0
Ileberzeiigeii Sie fidn �werft durch Iiaiif einer Stube zu 60 Pfg» grofie Tube1 Mk. Ehlorodoiiljzalpiibiirsieii 1.25 Nil» siir Kinder« 70 «l?-fg. Cliwrvdonts

Mundwasser Zgafche t.2.s&#39;- Mk. Zu haben in allen Chlorodont-Verliiiifssiellen.

» i
i

i

vvvvv
iDamemHalbschniirfchuh  braun! sr. 12.-, jetzi7.�Mlr.
sKinder-Schniiiftiefel, Svaii Gr 30�85 5.50 Mir.

vvvvvv v

Damen-Lacii-Halbschniirschuh 
have: 17.�, jetzi 11.- Arn.

II » weiß Seinen, Gr. 27�3O 4.�� Mir.
,, ,, » » 37-354 5o Mir.

TuckpHqugschuh fijk Herren 2.10 Mk.
» ,, für Damen 1.90 Mit.

Dameiuczuniiriischuh 5.- Mir.

Herren-Nindbox- 
Schniirstiefel 

Mk: 9.50
Damensschniirftiefel 
tialviostze Form

9.60 Mk.

Damen-

grau-Seinen- 
Halbschuh

-�-- 4.50 Mk.

Auf alle Winteciiriiiiel Sol» Kissen-Rastatt!
K. Robo�a�iamäluu

Gegen 1887. Schiitzenstrn 5.

 

«�-man verlange mir· est-Irr Cljilorodvnt iiiid weise jeden Ersatz Dafür siir-Lici-

i
·» Gustnv Schulz "

i rennholzversteigerung
l Am Montag, den 30 Januar l928, weinen in
Srhlesaclss Gasthof in Groß-Marchwitz, um 10 Uhr

vormittags 
Ziadelholz izäiiiigpilstloiiiid Hrijeite

oivie e n ge

JichteiizHtaiigeii
Forftverlvaltnng Groß-Mqrchwliz.

3iiiierHiisiqes, siiiilieieri I «·
M a d ch e » MijlilieriesOtagsüber zu Kindern gesucht.
Frau  PrOSkG im Zentcum sofort gesucht.

Seifeiisabrilr. Offerten unter G. I35 anl  Die Geschiiftsst d Siadiblattes
ZZM Morgeii groß, mit lebend.
und toten Inventar

zu verkaufen.

« verfieigert.

��v

Neu Srtimollea
Kreis Oels  Sa!les i.�v�

Zer Weit ver �innige
wächlt ständig

�mit der Dauer ihrer Veröffentlichung!

v sssssv v

iiiiiiiiiiii liiiiiiiiiiliiiiii liiililiiiiii
usw. liefert schnell, sauber nnd preiswert

iiiiiiiliiiiii liiiiiiiiiiiiiisiiiisiliiii m. i. il.

Zur Blutauffrischung
noch abzugeben:

Bafiereine, rebhuhnfarliige

Jtaliieifier 
und ge iei ie

PlyiiiiiniiiioiligHuime
schöne, kräftige Tiere.

Darin-Sande.

�uio-Delfür Personen- und Lastautos

Veloxol, Wagenfeit.
llscar stetig

Germanist-Drogerie.



InaentuoAusaerlraus
�Kantinen !

Beginn:

steilen, ten iiszieaeee

qsss«« 44444

Kinder-Mantel
VMI Ok- 45 bis GL 80 cm

legt 3.25 z« 1.75

� Sehen! ���� Kaufen!
K&#39; K« Gewaltige Preisermäßigung in allen Abteilungen! �m �m

datnemwintevmäntel Ustrachammäntel Koitinne
mit Pliisch- und Pelzbesate ganz auf Futter aus guten Stoffen, um zu räumen

Damen-Mantel
aus wollenem Flausch, auch für starkeDamen

jcyt l2.� 6.� 3.� iegt 15.00 9.00 jene 45.� 35.� iegt 15.00 8.� 5.00

Kinder-Kleider Damen-Kleider Damen-Kleider Reinwallene POPSIIIM Koftüme
von Or. 45 bis 80, hübsche Karos usw. reintvollener Cheviot aus gestreisten u. karierten Stoffen Klcjdek UUS Wkllwvggllls Cktävkkkk gkvlz {Nimme cgen e s au

2.00 1.00 as» 1cgt 2.00 2.00 4.00 3.00 2.00 je» g_so se» ,5 00
Herren-Januar Knaben. nnd surjchen: Herren- und Burschen « «. · - 1 Posten Stoff-Hasen Herren-An» egut« Wmtcrioden Jcppcn Winter-Mantel lange und Breecheskhosen g

jetzt
l4.� l2.� l0.� 8.� iegi 6.00 5.00 es»

ohne Rücksicht herabgesetzt
l5.� l0.� 8.� its! 4.�

meii unter Preis
3.� 2.� icgt 22.� l5.� l0�

Kantine-Röcke Dantewsttitlijarlen Strick-Westen
großer Posten ohne Krimmer « für Damen und Herren

iegt 2.� l.� 0.5� irrt 5.� 4.� 2.� icgi aan 4.75 3.� 2.25

Damen-Blasen
besonders billig, Winter-Stoffe

Herren-Unzng- und
Paletotsstofse

Kragen, ttravattem Vinderl 50 0.95« in neuen Fassung mit billigsten Preisen.

Masche
Damen-Hemden in reichhaltige: Aussiibmna 0 951.75 1.25 s
Dameu-Beinltleider, gute Stirleerei u Hoblioum l 201.80 1.50 .
Qamenaibembhoien mit Stictkerei u. Klöovelioitze l Z03.50 2.50 «
Damemssiachthemden mit breiter Stichen-i 2 404.50 3.50 o
PriuzeskRöcke mit Hohlsaum und Stimme-i l �02.80 2.20 -
Ein Posten Untertaillen 0 35VOU · an

Weiße Herren- und Kinder-Mauritanien
M« äußerst billigstt II

Jeriliotagen
Herren-Hosen, wollgemischt und Futterz 2 »O 1 8
Herren-Futter-Hemden · 50 2 75
Kiuder-Triltots, besonders herabgesetzt l 30on · an
Damen-Resormhosen und -Schlüpser 75 l 40
Kiuder-Wiuter-Schlüpser « 0 75

001| O an
Gestrielete Untertaillen 0 80000 «  III

Ein, Posten annestaubte Wäsche
auf Extratischem äußerst billig.

Gardinem Zteilig 2 303.00 «

Gardinenstofsu Läuferstafsa Teppiche Tiill-
bemerken, Stores, iinoleum, Stepp0eden�_

Madkasgardinen
in reicher Auswahl zu billigsten Preisen!

Dtiethemden
Weis; und bunt mit und ohne Kragen 3 754.50 4.00 .

Gediegene Qualitäten
9.�� 6.- 5.-

Veloure und Hemdenbarchende
1.�� 0.95 0.85 0.70 0.50

Ferner werden billigst ausverkauft
bestehend-Hemden, Hosen, unterrörhe. -

Ftleiderstoffe
in Wolle, Seide und Samt.

Cheoioh �Bopeline, doppelt breit 135150 �
 Sbenint, Popeline, doppelt breit, reine Wolle, in l 90vielen Farben 3.�� 2.40 �

Flausche und Velour de Laine
8s�«   4···��

Moderne und geschmacltoolle Schotten in großer» 0 901 70 1.50 �Auswahl .
Donegals sitt· Kastiime und KindenAnziiqe 2 4o140 cm breit 360 3 �- -
Waschseiden in großem Sortimenh gemeinen. 1unb glatt 2.� 1.50 �
Waschsamt in vielen Farben 2 002.50 «

Große Mengen Reste
weit unter Preis

in Wasch-, Woll- und Seidenstofsen
Hemdentuchety Stichen.

m:-
Besonders billig

große Mannen Strümpfe, Samen, Saartslutzea

Htoffe für c�ei�= u. �gße�mäfdie
Hemdentueh und Linou
Bettlalkenstoffa 130 unb 140 cm

450.95 0.75 0.55 0
1 302.10 1.80 .

Ltnou sitt· Bettbeziigg 80 cm 0.95 0.85 «

Linou für Bettbeztiga 130 cm 1.85 1.45 L55
Bettsatins und Damaste, 80 cm 1.30 -95
Vettsatins und Damaste, 130 cm 1.95 L65

20Jnletts 1.95
sowie gute, farbechte, sederdichte Garantiewarem

Handeiimeu Tischtiimer and Gedanke»
Kiichenhandtiicher 0.70 0.50 �
Weiße gestreiste und Damasthandtiicher 

1.20 1.00 0.90 .
2 e»Weiße Damasttischtticher 3.50 2.85 -

Reinleiiie Damai�diidyiüdyer und -Gederle
betviihcte Qualitäten, auch mit Hohlsatim und Durcbbkucd

20
Karierte Tischdeckeen 1.50 i

Fertige Yettwäsche
Sinon-Bezug mit 2 Kapsbissen 9.00 -

80Vuuter Bezug mit 2 Kovflaissen 9.50
Elegante bxsticttte und Walliv und Damastbeziigm
Wollene Bettiicher und Srhlasdeckteu 1.95 1-

6.00 4.50
Schürzen iiir Damen and Kinder

I 25 0.95 0.65 0.45

Bettdecltetu weis; und bunt

Um mein großes Lager zu räumen, aemiihre im einen sinnen-Ruban ans nlle im Preise ninn besonders heradnesetztea Waren aan 10 °|�
auf Damenckianseatiau 25 bis 50 old, aus Herrenssldinterltaaselrtiau 20 °

B. Friedrich,
Tel. 87.

0o

Ring 29.



Lelienøieiiiiiig Durst! eine Löwin.
Eigentiiinlichcs Erlebnis eines englischen Ticrliaiidigeiss

Der bekannte englische Tierbändiger Kapitan Fred
Woinbwell wäre einmal unweigerlich das· Opfer· eineswütenden Löwen geworden. wenn ihm nicht im kriti-
{einen Augenblick« eine Löwin in dem ungleichen Kampf
zu Hilfe gekommen wäre, die sich fiir die sorgiame
Pflege, die Wombwell ihren erkrankten Jungen hattezntlelitl werden lassen, aiif diese Weise daiitbar erweisenwo e.

Nach einer Vorführung hatte KapitiiiuWoiiibivell
einen Käfig betreten, um nach den kranken kleinen
Löwen zu sehen. Er stand iiachdenklichniber das Lager
gebeugt, als plötzlich »ein großer afrikanischer Löwe,
der im benachbarten Käfig untergebracht war, die Zwi-
schenwand zertrümmerte und den ahniiiigsloseiz Ka-
pitäii aiigriff. Zwischen Piensch und Bestie eiitspanii
sieh ein verzweifelter Kampf. Wombwell war bereits
zweimal ini Rücken und aii der Schulter gebissen wor-
den und fühlte seine Kräfte bereits erlahmen als ini
Augenblick höchster Not der»Löwe von der Sonnen:
niutter angegriffen wurde» Sie sprang auf· den Riickeii
des Wütenden und bearbeitete ihn so kraftig mit Zah-
iien und Krallen, daß der Löwe von einem Opfer
ablassen mußte, um sich der wütenden öiviii zu» er-
wehren. An dem heftigen Kampf zwischen den beiden
�Beinen nahmen auch die kleinen Löwenkinder teil.
Wombwell benutzte die Verwirrung, um durch die Stur
des Käfigs zu kriechen. Draußen angelangt, fiel er in
Ohnmacht. ·Mit vieler Mühe gelang es einem herbeigeeilteii·hilxsdompteur, die wütenden Tiere an trennen und in
her chiedene Käfige zu treiben. ,,J.liiemals in meiner
vierzigjährigen Tätigkeit als Dreseur »war ich dem
Trade Hi nahe gewesen«, erklärte Kapitan Wombwelp
der· warte vor einigen Jahren in Dundee unter glei-
en Umständen voii einer Löwin aus einer höchst ge-

Jhrlichen Lage gerettet worden war.

·« «« Die Polizei überrascht eine Spirits-bitt. Jii
Berlin haben die wilden Spielbetriebe wieder stark
zugenommen. Jn der letzten Nacht gelang es der
Kriiiiiiicilpolizeh ini nördlichen Stadtteil eine der am
meisten besuchten Spielhölleii auszuhebem Bei dem
unerwarteten Erscheinen der Beamten sprangen viele
der um die Spieltische versaniinelteii Gäste aus den
Fenstern in den Hof, der aber auch polizeilich besetzt
war. Es wurden nicht meniger als ·8 Beteiligte
festgenommen, darunter zwölf, die wegeii Hazardspiels
vorbestraft waren, nnd inehrere Lliisläiideu denen aus
gleichen oder anderen Gründen der Aufenthalt iii
Berlin verboten ist. Gespielt wurde »Meine Tante
»� Deine Statue", die ,,Bank« hatten abwechselnd be-
kannte Spieler.

«« Auf frischer Tat gefaßt. In den Weihnaihtsi
tagen wurde der Geiieralmufikdirektor Dr. Muck in
eiiieiii Hotel in Niiiiicheii schwer bestohleii. Als Täter
kam der 25 Jahre alte Otto Schneider in Frage,
der sich in Niiiiiiheii als Rechtscinivalt eingetragen
hatte und Dr. Muck für 10000 Mark Wertsacheii
stahl. Die Polizei konnte den Dieb jedoch nirgends
entdecken. Als nun ein Gast eines Berliner otels
auf sein Ziiiiiiier ging, stieß er beim Oeffnen einer
Ziinmertilr auf einen fremden iljianin Auf die Frage,
was er in deiii Zimmer zu suchen habe, erwiderte der
Fremde, er habe sich geirrt. Das Personal nahm ihn
edoch sofort fest und fand unter den: Teppich Schinucks
acheii, die Schneider dem Hotelgast bereits gestohlen,
iei dessen Erscheinen jedoch schnell verborgen hatte.
Den Diebstahl in München gab er sofort zu.

" Der Skandal im Krematoriiiin in Wiliiiersdord
Wie die Jiistizpressestelle etzt aiiitlich mitteilt, sind die
beiden unter dem Verda t der Leichenberaiibung ver-
hafteten Heizer des Wilinersdorfer Krematoriiiins
aus der Untersuchungs-haft entlassen worden weil der
Staatsaiiwaltschaft der Tatverdacht nicht für die wei-
tere Jnhaftieriiiig dringend geniig erschien. Die Unter:
siickiuiig der Staatsanwaltschast wird jedoch weitere-s«entführt mnrhm

Beginn: Donnerstag, nen Zßfllannar.

Schiffe! voi deutet.
�- Eine hübsche Erinnerung an den Dichter des �Sturm

peter von Säckiiigen«, Joseph Viktor von Scheffeh ist ganz
diirch Zufall wieder lebendig geworden. Beim Durchsucheii
alter Akten fand man eine Prozeßverhandliing die zwi-
schen dem Dichter und einem armen Brunneiibauer aus-
getragen worden ist und die von dein schcilkhaften Humor
des Dichters ein gutes Zeugnis; ablegt.

Nachdeni auf der Elliettiiiiin wo Scheffel wohnte, wieder
ein großer Viaiigel an Triiikwasser eingetreten war, bei
stürmte ein in der Nähe wohneiider Briinnenbaiier deii
Dichter, ihm den Auftrag zii einer Brunnenanlage zu geben.
Scheffel lel!nte es ab. Der Meister drang jedoch weite:
in ihn, und schließlich ließ sich Scheffel unter der Bedingung
erweichen, das; das gewonnene Wasser auch wirklich triiikbcn
sein müsse. Der Brunnen wurde gegraben, lieferte jedoch
nur eine lehmige, glänzende Flüssigkeit, uiid Scheffel lehnt 
die Zahlung ab. _Jm darauffolgenden Prozeß versuchte der Richter den
Dichter zu einem Vergleich zu bewegen. Scheffel war und
dazu bereit· Er sagte, daß er Mut! und Ziick die ganz 
Forderung bezahlen wolle, wenn der Brunnenbauer fiel! ver-
pflichtr. an Gerichtsstelle eineIFlasche des Bruniienwassers
aiisziitrinkem Er holte eine Flasche aus der Taschw die
das lehmiqe Wasser enthielt. Der Bruniienbauer sehnt!
den Trunk ab und seine Klage wurde abgewiesen.

O
· Leipzig. Als Direktor der Leipziger Baumesse G. »in.

5. H. ist Regierungsbaurat R. StegenianmDresden bei-nie«wen.m « London. Ju Moßley  Laiicashire! wurden durch Groß»
feiier zwei Baiimwollspiniiereien zerstört und eine befchädigt120000 Spindeln gingen verloren. Der Schaden wird auf
200 000 Pfund Sterling geschätzt.

Wenn Sie gut und billig kaufen wollen, kommen Sie zu meinem

Jnventur-�usverkauf!
Ausscrgewöhnliches

in guter Damenwäsche
 aus gutem Wäschestoff, mit Spitze

garniert
Ia hemaanttus haltbarem Wäschestoff mit

g Stickereiansatz und Stickereimotiv

aus gutem Wiischestoff mit breiter Stickerei und Hohlnahtverzierung

elegante Ausführung, etwas nngeschmutzt
2.25 2.75 3.50

Ein Posten �Cughemden

· « aus mittelfeinem Wäschestoff
Hemdhelnklelder mit b... 5.......

· s krieg. Ausfiihr., mit Klöppel- spitze und Stickereimotiv
Damennaehthemden «« s.«k.«.2-.«»..22

in eleganter Ausführung as«
- ·- T «« f � ·t b &#39;tPrmzeßunterrneke SZTETTHTM ««  ««

Prinze�unterrüeke sei« des-Wie AUSMMTZJ 3.9�
 Jumperform, mit Stickerei-Anäagt; us

ikgsrlljijitltbarem Wäschestoff, Gcisha-

Illma Strumpfner,
Fernrui M.

Damen-Konfektion
5K� gewaltige Preisermäßigung! K

Winter-Mäntol, reine Wolle
Scrir: I Serie II Serie III

8 50 |2 sc I8 sc

Waschkleider
Zephir, hinssclin, Voile und Wnschseide

Serie I Serie lI Serie III
1.95 2.95 3.95

Ein Posten Blusen
Serie I Serie II Serie III
0.95 1.95 2.95

Blusenröcke, reinwollcne Stoffe
Serie I Serie II Serie III
2.95 3.95 4.95

Tanzkleider
aus Taffet, Crepe dc Chine und Eoliennc

16.50 12.50 9.50
Wollkleider

aus Popeline. Rips und Kasha
18.00 12.50 9.50 7.90

Elegante
Straßen- und Genellcchaflskiaider

Rips, Veloutine und Crope de Chine
36.00 26.50 22.50 18.50

Jumper-Schürzen mit 1....... Use»
 gestreift. schöne Muster 1.95 �.65

Strickbekleidung
 Wolle mit Kunstseide

Strickwesten W ��°"°
St!� Pullover mit Rock

mit imit. Pcizbesatz

Ring, Ecke Andreas-Kirehstralie.

5.90 3.50 2-85

Kunstseidene Wäsche
Sonder-Preise.

Hemd-Beinkleider ««  l.75
HBIIIIi-Bßilliiißili�l� mit Valencienne-Spitzen TM
llnterkleider in vielen �Farben
Sßiliü�i�l� glatt und gestreift
elegante ßeekhese  breiter Spitzengarnier. l«

2.95 1.95

Schürzen
in verschiedenen Farben 075 as

Mädehen-Hänner-Sehürzen  n95gearbeitet, Or. 40 
1.10 usw

Strümpfe und Handschuhe
rlägujxgwolle, schwarz, grau und �.55Paar

Damensirümnte Bembergseide  s.««««,.« 3.95
Damenstrümnie Wolle «« s...
Kinder-Handschuhe «« 6.......
Demen-Manschetten-Handsehuhe i»... 1.65 L«

Paar
Paar

8.90 OR! 4050
von 9 50 an
von  an

Ein Posten Damenstrümpfe
"Kunstseide. Seidcnflor und Seidenmako I95

per. Qualitäten �

Fernruf III.



0011990100105
Unser enorm billiger

zeigt Hörner: den Fgixeweig unserer

erinnern.
N

Ecaisitmmgjsii
rusucacisltieicui
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I Posten Bettüchcr
aus gutem Stnhluch isoxtgo 2.65

Jumperschürzen
i t G« er« ssxtnsusikskixsssi2s uns.

. «.- 
--..--.-. ...-......

Zetibezng
bunt kariert, 1 Deckbett 6952 Kissen «nnnv-nluu�j� &#39; �j

&#39;l!!iUUI-uu||1n-U llllan-nun

Damen-Schlüpfen�
gute �maccoqualität, alleGrößen und Farben  Pf�

..-j--..«.

w!:

�an. »Ist-w
kjsssksx wiss-II. Januar». n-un-xuu-nr

J" Kimm-Schlüpfen�
10 Pf. pro Größe   Pf«
ICIUICLJIIH "«�s-C- &#39; �54- - « « « · ·"««sp"I »« I «.- I

Mitajfeedecicen
garantiert mairlyedyt. blmt l l5"ariert s

----». . . "� "&#39; �m�, wir. .In&r..11Ln/:|:

Sirirkwoll
unsere alten bekannt gutenQualitäten 5o Pf. 45 Pf.

{in

3D Pf�
----.--««. «» s« - E «--·---s-, » �a. � �uns-x Jssssxsxvu

Jeiifedern
garantiert reiner Schleißper Pfd. 6.50 4.50

« sc« «.«« Ilemdentuch
weiß, mittelstarlie Ware. nur
soweit Vorrat

niiTnniskcn
siiddeutsche Qualität, 80 cmbreit Mir.  Pf«

3·50
Yes-«. « »«
»so-umsc-

49 Pf�
«-s-r.---
�zunimmt

�zum. �-um III« II· Im: i�

Maüopolam
für elegante Leibroäsridhå Pf·  Pf»

ji«III

itilaserg EdebWiiichetuch
unverwüstliche Ware 110  Pf«

« Sämtliche
Wmter-Incotagen

im Preise lsolo herabgesetzt.beginnt 
am
-

--.- -vsfvsi« link? rnssknknn
Freitag, 27. Januar.

� Nur unser Warcnlager
gelangt während dieser Zeit

ohne Niitnsltlu auf den Anfchaffanggpreis
zum Verkauf.

-- 4- A...

Hi Große mengen
kE Reste E
J sind auf �Stichen«ß zu spottbilttgen Preisen nausgelegt.

w.

H» 
v.

A v rvvv-u. .

Cfzerrerpxtoufrlition
Bkkkchcsckzofen aus Cord und 9.3engl. Stoffen etc. 7.95 5 05  «
Hkkrenianzlme helle tragbare

Leu; kol-Wind-Jacken
auf beiden Seiten zu tragen 22.50

wfs1jkk-P9I9j0kg» farbig nnd ftflilffädfge Ware �
szhwarz moderne Tiszerarbeitxtng 2 00 E ZLo.140.00 6.11 31.00 um 26.00   �

Knabewzeugavziigejede wei- �rterc Größe 40 Pf. mehr Or. l IV«

H. rrendlrlseitshetnden
eigene Anfertigung 2.95 2,45

Giulsinert - Tennislje · Liinfer
Gramm? für Künstlergardineii 8und Bettdeäien 150 cm breit 1.25 9 Pf.
KltnnlchGakdjlle engl. Tiill 958t « · 4.95 3.95 2.�eilig
 cIIMEclllfVk pkimq Del-

menhorster Qualität, 67 cm breit

Llnolettcmiauier 
,,Stragula«, 90 cm breit

las!

2«4 !

I.95, 67 cm Mk.
Wollxillfsk 90 und 60 cm breit L35
Ltnoleinkceopiche «,2u0! ;300 25.00, 200x250 22.0

Zsascljssskvffs
WaschrnotisselineDiele Muster» enoozg 0.55 45 Pf.
Puuooerkdtoffe Auswahl 1.25  Pf.
Oxfokt gkkigkk f. Arbegerhemden.05 0 55
Zcphjk geitr. Ware

"""&#39;v""&#39;v v

Kaufhaus We
Zephir tekårtieeräsåagrararttiert wasch-85 Pf

Telephon 265.

45 Pf.
0 75 0.65 58 Pf»

v-vw
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uns» 
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t

StietiereiI w: �am

Damen-Hemden«mit Trägern nnd Bogen-
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-444-
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Oberhemöen
gestreifter Perlmh alle Weiten 3 653.95 s

.2...

Oberhemöen
gestreift u. kuriert. 2 Kragen,
Doppelbruft und Manschetteirs Jdjdsti- I I. .-.«.-.

4«95

Kavaliersocken
einfarbig und bunt gentustert 

0.95  Pf«
-�sv �v-

Yamerpxronfelition 
pkeisermäßigung bis 50 "|0

Eürrbäötccxmen, gefcbmcdivollgoär; Z 85 D l Setie 1A 4 95.�...   - i» 5.95Ftoffe feleg. Verarbeit., bedeutend  30 E Z· ä  » i; 9 75etc! ge es! 29.00 «« THE-D: «·-- "j ��--- -&#39;··-«-----  I » II
« d· 26 _ »· « a e of o er « innet- 25 _Usanhsikhåcken » » 00 1950 butsheud «32.95 2.75 - ! wtssch - Kleid» keizende wills-ers, xzz
»  fUk OTHER; Alle· 6 75  «« Z» �  Zephir und Mousseliite 3.95 2.95Großen 10.70 8.70 � _ �

Wclkc

van n�: --« .

k�sii.."«-jk.kx«f«ffW7««I-« 45qn
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und gebaudert
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Gegritndet

..�.�.�....

graue haltbare Strapaziek

Hniinrrn

einmaliges Angebot, gesäum 8"« T! Pf�

. Wistlnuchweiß mit roten oder blauen
Karos « » » ««

Satin stinkt-IN

1 PosteTMdchen

1 .-

�arm

vw -»««--x». «-»auta- «·m...«�--- 
«an

15 Pf·. ..--«--c--2..35N 
u

25 15  Pf.

Z 
...oo""&#39; 
THIS«9334&#39;!ZU 

CI 
Z

T« 1.45

<llllllllllll

1878.

Vulgokqspgwfen garant· wasch- o»-echte Stiiltereh Voll-Voille 7.05  «!
Dtllilelviileidek Wnschseidc 4.05 III!

l Dotter: Sticterei
ganze Stiidicz 3,50 Meter lang  Pf.

" ZIäs HO·Z3Oz11g-Sk0ff«"
" für Bezüge geeignete fein- und stark-Unon fähige Qualität
Kissenbreite · . . _ 1.25 0.85 55 Pf.
Declebettbreitk . . . 2.10 1.40 95 Pf.

______ " bunt kariert garantiert waschechteSuche" &#39; Ware
Kissenbreite · . . 85 Pf. 7a" f. 58 P·Deckbettbreite . . . l.45!lck0 90 Pf·

Snletts in rosa und rot
Kifsenbreste . . . . . 1.95 MS 95 Pf.Declibettbreite . . . · 2.95 2.45 L85

Bettucipdowlas Mißgzzskksxlsichts sso
Walliedcuimfte s« Isgkkxkkmszxjkssdsssss

zftleiderstoffe
großes Farbensortinliekanst 1.45

oveline und Ser e .preine Wolle g 3.75 3.25 2335
 in Kqkog

und Stkeifennnrstek 1.25 1.10 75 Pf·
Kammgarne � Chermeline

Wall-Ring
130 cm breit, großes Farbensortiment

BETTLER» Diensten.

J I «« I»� .. Truge-sc.-

Siel1-Umls« gez-Fragens
garantiert 4fach alle Weiten  Pf.

um» ....--«.----» i �m. - � -s XII- its-III!-

Einsaizhemü
echtfarbigenr  Ein�ug 2 95 L95

.-·«-se--t--;- a aus«-o:-.- ��«.--. »« � 
. »was-as:-

Seibstbinö r
neuefte Form, sehr schöneNirister 1.05 &#39;7.«» Pf.

» m I« Ists-sc»-

« Sport-Mützen
alle Tonnen. engl Stoffe «·
nur soweit Borrat 93 Pf««: .... «. . -
�aus; ««-

Ketten-Knie
viele Farben in allen Größen 3 954.95 ·

syst-sc.- �

.-I.-.---« -

»Das» »

».- -.u-se. -�� -.-..-- uns.- ..�1 - a---» .

Monteur Blusen
blaue Haugtuchrvare l 952.50 ·

«.

C«

�nimm .-«.--..-.
-.k-.--«-. »Hu-gis« �-

m Kiröer-Kleiöer
Serie III Seric ll « "

2.95 1.95 Sekie I 99 Pf�
· man; . - �ganz:u ·« An.

Damen-Westen
aus farbigen Wollengcstrickt 4 955.95 s-.---.--7«k-- -·--«.kiu«s-. m- «;

Daniensstrickjaclcen
mit Pelzbesatz, schwere Qual.  7515.75 13.75 ·

Ring 30I31.
Nebst Beilage

Hi«

55 Pf�

--«...III--

-«ui-«--. .

.   ».........- · · II » II·




